
How we build reality

Case Study Scannen in explosionsgefährdeten 
Offshore-Bereichen

Zoller + Fröhlich zählt zu den weltweit führenden Unternehmen 
im Bereich der berührungslosen Lasermesstechnik und verfügt 
aufgrund langjähriger Tätigkeit sowie einer Vielzahl durchge-
führter Projekte über einen enormen Erfahrungsschatz.

Innovative Gedanken werden von jeher gefördert und in zukunfts-
weisende Produkte umgesetzt. Aufgrund des Supports, den wir 
unseren Kunden entgegenbringen, können wir auf langjährige, 
treue Kunden bauen, die unseren Service sehr schätzen.

Unternehmensprofi l

In Kooperation mit Ramboll



32

Hintergrund
Vorherige Fallstudien haben die Tatsache 
hervorgehoben, dass Ingenieure, die auf 
Offshore-Anlagen arbeiten große Risiken auf 
sich nehmen. Diese Studie hat sich als eine 
der fachlich schwierigsten erwiesen.

Aufgrund folgender Gegebenheiten ist es 
eine sehr komplexe Aufgabe in explosions-
gefährdeten Umgebungen einen Scan-Vor-
gang durchzuführen:

• schwerer Zugang zu den Bohrinseln
• wenig Platz zum Transportieren 
   der Ausrüstung
• unvorhersehbare Wetterbedingungen

Der Scan-Prozess wird nochmals erschwert, 
durch den Aspekt, dass die Ingenieure auch 
in hochexplosiven Umgebungen tätig sind.

Nur Experten sind qualifi ziert genug, um ein 
potentiell explosives Umfeld zu  erkennen.  
Viele Quellen defi nieren eine explosionsfähi-
ge Atmosphäre als „ein Gebiet, in dem das 
Risiko eines Gasaustritts hoch ist“. Ein sol-
ches Umfeld entsteht immer dann, wenn 
nach Öl oder Gas gebohrt wird.

Der Schwerpunkt dieser Fallstudie liegt auf 
den Herausforderungen und Chancen, die 
das Laserscanning in diesen gefährlichen 
Umgebungen mit sich bringt.

Unternemensprofi l Ramboll
Ramboll ist ein Partner von Z+F, seit sie ih-
ren ersten Z+F IMAGER® im Jahr 2010 er-
worben haben.

Ramboll liefert Vermessungsdienstleistungen 
in der Öl- und Gasindustrie. Als Teil ihres Bera-
tungsservice hat Ramboll ein 3D-Laserscan-
ning und Vermessungsteam, das in Esjberg, 
Dänemark, stationiert ist und sowohl On- als 
auch Offshore Vermessungen durchführt.

Der 3D-Scan wird für As-built Dokumentatio-
nen in einem Design Prozess verwendet.

* Foto von H-L-Andersen
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Auftrag
Aufgrund der hohen Explosionsgefahr, ist es 
fast unmöglich mit herkömmlichen Scan- und 
Vermessungsgeräten eine Untersuchung 
durchzuführen.

Bestimmte Bedingungen verursachen Schwie-
rigkeiten bei der Durchführung der Scanarbei-
ten, was äußerste Sorgfalt und  eine gründliche 
Vorbereitung erfordert: Manchmal ist es sogar 
notwendig, eine explosionsgeschützte Scan- 
und Messausrüstung zu verwenden.

Umfang

Ein Scan-Projekt wurde von Ramboll auf Ty-
ra East, einer Maersk Oil  Ölplattform im däni-
schen Teil der Nordsee, durchgeführt. 
Die Ziele dieses Projekts waren: 

Ramboll
Ramboll mit Sitz in Esbjerg, Dänemark, wur-
de damit beauftragt die Plattform zu scan-
nen.

Das Aufnahmegebiet gilt durch aktive Boh-
rungen als hochexplosiv, was den Einsatz 
von sicheren und explosionsgeschützten La-
serscannern erforderte. Aufgrund der hoch 
gefährlichen Umgebung waren bisher keine 
Pläne der Plattform verfügbar.

Die erhobenen Daten werden zur weiteren 
Untersuchung und Modifi kation der Platt-
form genutzt. Der Auftraggeber bekommt 
zum ersten Mal genaue Bestandspläne der 
Plattform in digitaler Form.

20. April 2010

Vermessung angeordnet

7. - 11. Mai 2010

Offshore scanning 

17. - 21. Mai 2010

Datenaufbereitung

2. Juni 2010

Auslieferung

Einführung
Scannen in explosiver 
Umgebung •  Maersk Oil wollte vier Gasförderanlagen     

 auf Tyra East bauen
•  Der Entwurf für die Gasfördersysteme   
 wurde von Ramboll Oil & Gas Qatar aus-  
 geführt
• Es sollte eine komplette As-built-
 Dokumentation von Tyra East, Plattform B,  
 erstellt werden

Tyra Field

Das Tyra Feld gilt als die größte Konden-
satgas- Plattform im dänischen Sektor der 
Nordsee ¹ und hat zwei Produktionskomple-
xe, genannt Tyra West und Tyra East (auf die 
sich die Fallstudie konzentriert), die durch 
Rohrleitungen verbunden sind. Sie werden 
von Maersk Oil betrieben. Tyra East ist die 
wichtigste Gas-Export-Drehscheibe in Dä-
nemark, mit einem Anteil von 90 Prozent 
der DUC-Gas Produktion ².

1.  “Petroleum geology of the North Sea: basic concepts and recent advances”, von K. W. Glennie
2. www.maerskoil.com

Scanansicht von Tyra East
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Methodik
Geräte und Software
Der IMAGER® 5006EX wurde aufgrund der 
Tatsache, dass er der weltweit einzige ex-
plosionsgeschützte 3D-Laser-Scanner ist, 
eingesetzt. Der Scanner ist bei der Zusam-
menarbeit zwischen Z+F GmbH und DMT 
GmbH & Co. KG entwickelt worden.

Das LFM Software-Paket wurde für die 
Ausrichtung der Scans, Modellierung der 
Installationspunkte und Erzeugung der 
NetView™-Lösung verwendet.

Datenerfassung und -aufbereitung
Aufgrund des verwinkelten Aufbaus im 
Scanbereich, wurden 49 Scans inner-
halb eines Bereiches von 15 m x 15 m, 
über zwei Decks durchgeführt. Da der  
IMAGER® 5006EX ein phasenbasierter 
Scanner ist, dauerte jeder Scan nur etwa 

vier Minuten. Der Scanner kann auch mit 
den LFM Software-Standard-Tools für die 
Datenauswertung gekoppelt werden.

Herausforderungen
Die Ausrichtung der Scans war das erste Hin-
dernis beim Arbeiten in explosionsgefährde-
ten Umgebungen. Normalerweise werden 
die Scans durch Targets ausgerichtet, die mit 
einem Tachymeter vermessen und in das 
Koordinatensystem der Plattform eingefügt 
werden. Da aber kein explosionsgeschütz-
ter Tachymeter zur Verfügung stand, war es 
notwendig eine andere Methode zu finden.

Bündelausgleich

Die Ausrichtung der Scans wurde in zwei 
Schritten durchgeführt. Die Targets wurden 
wie üblich verteilt und so positioniert, dass 
mind. 5 Targets in jedem Scan sichtbar wa-
ren. Im ersten Schritt wurden alle Scans mit  

Hilfe der „Bündelblockausgleichung“ zuein-
ander orientiert.

Nach der Bündelblockausgleichung konnten 
die Scans als Einheit bzw. als Cluster behan-
delt werden. Im zweiten Schritt wurde das 
Cluster in das Modulsystem der Plattform 
transformiert. Da keine Messung mit einem 
Tachymeter möglich war, wurden sieben 
Targets aus früheren Projekten verwendet.

Auf der Grundlage der ausgerichteten Scans 
konnten die gewünschten Installationspunk-
te modelliert werden und sowohl eine Punkt-
wolke für die Kollisionsanalyse als auch eine 
LFM Netview ™-Lösung erstellt werden.

IMAGER® 5006EX benutzt von einem  
Mitglied des Ramboll teams

LFM NetView™ Projekt
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Das Endresultat waren detaillierte Punktwol-
ken, welche die Abmessungen der gesam-
ten Plattform millimetergenau abbilden. 

Von Anfang an nutzte Ramboll neue Tech-
nologien sowohl in Hard- und Software, um 
so Daten zu ermöglichen, die in einem CAD 
System genutzt werden können.

Erstmals bekam Maersk Oil wertvolle Daten 
der Plattform, um dringend benötigte Ent-
wurfs- und Konstruktionsarbeiten auf der 
Anlage wie z.B. Modellierung von Rohren 
und die Einbinung von zukünftigen Ventilen 
sowie weiteren Upgrades, zu ermöglichen.

Ergebnisse
Fig. 5



1110

Bilder

Der Z+F IMAGER® 5006EX mit Detailansicht des Displays. BubbleViews® der Industrieanlage, die mit Grauwerten dargestellt sind.

Reale Umgebung mit neuem Element (rot) überlagert.
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